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Vulnerabilitätsanalyse

Die Unterscheidung in eine Belastung 
am Tag und in der Nacht ist besonders 
wichtig, da Bereiche tagsüber stark 
hitzebelastet sind, nachts wiederum 
stark abkühlen.

Zur Bestimmung der besonders hit-
zebelasteten Bereiche wird in der Ex-
positionsanalyse die bioklimatische 
Belastung sowohl am Tag, als auch in 
der Nacht herangezogen. Sie bildet 
die Basis der Vulnerabilitätsanalyse. 

In der Sensitivitätsanalyse werden hit-
zeempfindliche Strukturen und Rah-
menbedingungen abgebildet. Hierzu 
gehören Bevölkerungs- und Arbeit-
splatzschwerpunkte, hitzesensible Al-
tersgruppen und sensible Nutzungen 
(z.B. Kranken- und Pflegehäuser). 

Die Sensitivitätsanalyse ermittelt 
auch Bereiche, in denen die Menschen 
in einer angemessenen Zeit keine 
Grünflächen zur Entlastung erreichen 
können.

Hierbei wird wiederum zwischen der 
Tag- und der Nachtsituation unter-
schieden.

Expositionsanalyse

Mit Hilfe der Vulnerabilitätsanalyse wird ermittelt, wo in Freisings Schwerpunkte hoher Hitzebelastungen (Expositionsanalyse) 
mit empfindlichen Strukturen und weniger günstigen Rahmenbedingungen (Sensitivitätsanalyse) zusammentreffen. 
In diesen Bereichen (Hot Spots) ist die Stadt besonders verwundbar (= vulnerabel), weshalb es dort gilt Maßnahmen prioritär umzusetzen.

Dieses Projekt wird mit den Zuschüssen des Landes
 für städtebauliche Planungen und Forschungen 

im Modellvorhaben „Klimagerechter Städtebau“ gefördert.

  Sensitivitätsanalyse


